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Business Intelligence (kurz
BI) ist ein Thema, das bisher
hauptsächlich große Konzer-
ne beschäftigte, KMU hinge-
gen scheuten die hohen In-
vestitionskosten. Außerdem
wurden BI-Lösungen immer
als sehr sperrig angesehen:
Mitarbeiter müssen in das
neue System eingelernt wer-
den, oft integriert es sich nicht
passend in die bestehende In-
frastruktur und wenn mal Not
am Mann ist, muss ein exter-
ner Experte gerufen werden.

„Wir bieten hingegen ,BI for
the masses‘; also die Demo-
kratisierung der Business
 Intelligence“, sagt Michael
Bartz, Leiter der Information
Worker Business Group bei
Microsoft Österreich. Laut
Bartz ist eine BI-Lösung für
KMU nämlich schon durch
eine Kombination aus den
 Microsoft-Produkten SQL
Server, SharePoint und Excel
möglich – meist haben Un-
ternehmen diese Software be-
reits im Haus. Zusätzliche In-

vestitionen und Umschulun-
gen sind nicht nötig.

Und durch die gesenkte
 Investitionsschwelle können
laut Bartz die Kleinen nun zu
den Großen aufschließen: Sie
haben mehr Transparenz bei
ihren Kosten und außerdem
ist ein „Rolling Forecast“, also
die Orientierung an einem fle-
xiblen Finanzjahr, möglich.

Mehr Flexibilität
Zusätzlich liegt Microsofts
 Fokus nun auf mehr Flexibili-

tät: Windows Mobile 7 setzt
verstärkt auf mobiles Arbei-
ten; und auf der CeBIT kom-
mende Woche liegt der Mi-
crosoft-Fokus auf Cloud Com-
puting. Ziel ist, dass man die
Buchhaltung im Restaurant
machen kann. Vorausgesetzt,
man will das dann auch.  (stm)

SPAREFROH Neuanschaffungen sind für KMU nicht unbedingt nötig – Microsoft will beim Sparen helfen 
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Michael Bartz von Microsoft: „Umschulungen nicht nötig“

D
em Wunsch von
 Unternehmen nach
mehr, schneller ver-
fügbaren und rele-

vanten Erkenntnissen steht
eine große Datenflut mit
 immer komplexeren Daten-
analysen gegenüber. Um Ver-
änderungen, Trends und Ten-
denzen frühzeitig zu erken-
nen und schnellstmöglich
 darauf zu reagieren, müssen
Unternehmen entschei dende
Daten identifizieren, analy-
sieren und entsprechend auf-
bereiten.

Informationen in Echtzeit. In-
novative Strategien, Konzep-
te und Technologien aus dem
Information Management er-
möglichen es, die richtigen In-
formationen in Echtzeit zu er-
halten – unabhängig von
Standort, Datenquelle und

Format. So wird eine Basis für
schnelle und intelligente Ent-
scheidungen geschaffen. Frü-
her gab es meist nur ein sta-
tisches Reporting. Heute wer-
den die Informationen online
nach den unterschiedlichsten
Kriterien ausgewählt, die oft
neue Ansatzpunkte für das
unternehmerische Handeln
ergeben. 

Auf alle Bereiche ausdehnen.
Business Intelligence schließt
den Informationszyklus: Neue
Erkenntnisse werden wieder
in die laufenden Geschäfts-
prozesse eingebracht und auf
alle Bereiche eines Unter-
nehmens ausgedehnt. Das
heißt: die Informationsverar-
beitung erfolgt breiter und tie-
fer.

Zugriff ermöglichen. BI-Kon-

zepte müssen zukünftig in
 Information Management
Konzepten aufgehen, die so-
wohl den Zugriff und die Ana-
lyse auf strukturierte, als auch
unstrukturierte Informatio-
nen effizient ermöglichen.
Entscheidend für die Akzep-
tanz zukünftiger Lösungen ist,
dass Daten zeitnah, anwen-
derbezogen und vor allem an-
schaulich zur Verfügung ge-
stellt werden.

Georg 
Obermeier,
T-Systems

Obermeier, 48, ist
Vorsitzender der
Geschäftsführung
bei T-Systems in
Österreich
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Transparente
Entscheidungen

Wodicka

Die Seite IT-Business 
erscheint mit finanzieller 
Unterstützung durch die 

Plattform economyaustria.
Die inhaltliche Verant-

wortung liegt beim 
WirtschaftsBlatt.

Info unter:
http://economyaustria.at
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Internes Wissen für
dynamische Märkte

Bei der Wietersdorfer Gruppe vertraut man auf eine Lösung von IBM, um den
Durchfluss der Informationen innerhalb des Unternehmens sichtbar zu machen

xxx

IT für den Firmen-IQ:
Business Intelligence
steht für Sammlung,

Aufbereitung und Dar-
stellung von internem
Wissen. Die Wietersdor-
fer Gruppe reagierte mit
einem Projekt auf zuneh-
mend veränderliche Märk-
te: Eine spezielle Lösung
von IBM samt neuen Re-
porting-Strukturen sollten
zur wirtschaftlichen Effi-
zienz des Baustoffkon-
zerns beitragen.

Harte Fakten zählen.
Denn für optimale be-
triebliche Lenkung sind
heute mehr denn je harte
Fakten erforderlich, die
quasi per Knopfdruck ver-
fügbar sind. Jetzt steht eine
zentrale Datenhaltung hin-
sichtlich Reporting, Ana-
lyse sowie Planung bereit,
wenn es darum geht, den
immer wieder heiklen Spa-
gat zwischen standardi-
sierten Berichten und
 individueller Ad-hoc-
Analysen nachhaltig zu be-
wältigen. „Präzision plus
Geschwindigkeit von Ent-

scheidungen sind wichtig
für Erfolge. Als Basis
 vereint Business Intelli-
gence vielfältige Datenbe-
stände zu konsistenten
 Informationen“, sagt dazu
IBM-Spezialist Stephan
Wietheger. „Jeder Mit-
arbeiter hat dann sein rich-
tiges Material zur richti-
gen Zeit parat.“

Zuverlässiger Content.
Auf smarte Steuerung
setzt auch Equens, Anbie-
ter für Zahlungsdienst-
leistungen. Mittels Process
Intelligence-Software von
IDS Scheer überwacht das
Unternehmen die Service

Level Agreements und
 generiert auf diese Weise
zuverlässigen Content
zum Bereich Vertragser-
füllung. Automatisierte
Reports sind dabei ein
 Element für mehr Kun-
denzufriedenheit.

Vergleiche möglich. Als
weitere Energiequelle
dient eine spezielle Funk-
tion zur parallelen Dar-
stellung mehrerer Analy-
sen, die auch noch Trans-
parenz schafft. Dadurch
ergeben sich viel bessere
Vergleichsmöglichkeiten,
Korrelationen werden er-
kennbar.

Hand in Hand geht
ebenfalls eine Schonung
von zeitlichen Ressour-
cen. „Equens ist flexibler
und schneller in seiner
Reporterstellung und da-
mit gleichzeitig für weiter
wachsende Datenmengen
gerüstet“, betont Wolfram
Jost, Vorstand für Pro-
dukt strategie und -ent-
wicklung von IDS Scheer.
Wissen ist eben auch öko-
nomische Macht.

Business Intelli-
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Im Informations-Ozean quält sich der Einzelne damit, Ströme transparent zu machen
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 335 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 162 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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